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HERANGEHENSWEISE
▶ sprachübergreifend
▶ phänomenbasiert METHODE

Konversationsanalyse
(Sacks et al. 1974)  
&
interaktionale Linguistik
(Couper-Kuhlen/Selting 2018)

PHÄNOMEN
‘deontisches Sprechen’
▶ interaktionales Austarieren 

zwischen (potentiellem) 
Problemzustand und 
Soll-Zustand

Projekteinbettung: PECII
(Parallel European Corpus 
of Informal interaction)
(Kornfeld et al. 2013)

KORPUS UND KOLLEKTION
▶ Videodaten in deutscher und 

italienischer Sprache
▶ informelle Interaktionen: 

Autofahrten, Brettspiele, 
Familienfrühstücke

▶ annotiert mithilfe von „ELAN“

Erlaubnis 
erfragen 

(& erteilen)

Probleme 
anzeigen 

& Lösungen 
vorschlagen

Fehlverhalten
konfrontieren

Erlaubnis 

Probleme 

LIV: mamMA (0.37) 
mother.INF

POSso giocare anch_io con il tab:let
can.1SG    play.INF         too_I with ART  tablet

[Max wirft Sabines Figur beim 
‚Mensch ärgere dich nicht‘ raus.]

SAB: ist das 
(.) 
euer ERNST;

MAX: ärgere nicht DICH, 
(.) 
ärgere ANdere.

ALE: che  cazzo RIdi;
what shit laugh.2SG

GIO: bene (.) diREI che (-)
good tell.1SG.COND    that

faccio così e  passo  il turno
do.1SG      so        and  pass.1SG   the   turn

GAB: warum hat hier keiner 

HOLZ ey.=

=ich BRAUche holz;

GER: muscht WA:Rten;

SER: […] non pOsso fare 
not can.1SG      do.INF

NIENte;
nothing

ALE: NO; =vai aVANti (e)
no  go.IMP forth and

indiEtro,
back

CAR:   dArf ich jetzt hier JU 
turnen?

VAL: du da:rfst NIE ju turnen 
carola;

Modalverben
 verschiedene Ressourcen 

(DT können/dürfen vs. IT potere)

Orientierung an accountability Blickverhalten

Orientierung an (deontischer) Autorität Handgesten

Imperative ‚recruitment‘ (Kendrick/Drew 2016) vs. Ratschlag Lachen/Lächeln

Interrogative Formate Deontik und die face-Problematik: 
Rolle von Humor/Ironie/?

(...)

FORMALE EBENE & HANDLUNGSEBENE & VERKÖRPERTE RESSOURCEN


